
^ l - . 318. Samstag den 22, September 1854.
3. 553, :. (3)

K u n d m a c h u n g .
Die Direktion der priv. österr. National-

Bank hat beschlossen, vom 25. September »854
"N, zur Hinausgabe der Aktien für die v o l l
^ « g e z a h l t e n Aktien-Interims-Scheine zu
Meilen.

Es wurden zu diesem Ende Folgende Bestim- ^
"ung«n getroffen: - ,
»tens. Die Besitzer von solchen, als » V o l l eil»

l l ezah l t " a b g e s t ä m p e l t e n Interims-
scheinen haben dieselben der Liquidatur der
^ank mit einer von ihnen unterzeichneten Kon-
Agnation zu übergeben, in welcher die, in den
Interims-Scheinen enthaltenen AktienKoupons-
Hummern in arithmetischer Ordnung aufge-

2 ^,l>tt sein müssen.
"ens, D ^ Liquidatur der Bank wird den be-

Ucfftndcn Parteien üb,r die Stückzahl der ihr
^Kchandigten In te i ims- Scheine einen Cm-
plang, Schein unter Beisetzung der Frist über-
^^'"< binnen welcher gegen den Empfang-
^chcin die neu ausgefertigten Aktien beHoden
Werden können.

"fenö. Die auf jedem Interims-Scheine vorgedrucktc
Klausel der Zession an die National - Bank zur
"Usfeitigung einer Bank-Aktie auf den, in
"leser Klausel genau zu bezeichnenden Vor«
"nd Zunamen muß gehörig ausgefüllt und von
b« Paitei unterschrieben sein,

ens. D>n PaMien werden bei der Liquidatur
°tr Bank die dießfalls erfordellichen Blanquet
en uy„ Konsignationcn unentgeltlich verab-

>°lg.t werden,
» ^ ^ ' g k n s wird noch zur öffentlichen Kenntniß

bogen vcrs^ ' " " ""Uirten Aktien mit Koupons
mer 5y ^ " ^ ' " ^ " b e n , welche mit der Num»
im ^»l i , ^ . ^ ^ ^ " ^ n , und deren erster Koupon

<ss^» ^^U)ar ist.
Bank 3, ^p . ^ " ' l s >n der Kundmachung der
w m d e ' ^ ' ? ^ " vom l). Ma i ,853 elklärt
ß " ^ / °°p alle voll eingezahlten Aktien neuer
Hussion erst vom 1. Iäm>!r I«55 an, in die
U"nz gleichen Rechte und Befindlichkeiten der
stuhlen Bank-Aklicn treten, ŝ  gibt der Besitz
Ivlcher neu emitirten, wenn gleich mit dem Da^
^M vom !. Jänner l854 versehenen Aktien
??ch keinen Anspruch, an der Versammlung des.
^ dcn Monat Jänner l^55 berufenen Bank-

Busses Theil zu nehmen.
^>e„ an, l l . Scplcmbei l854,

Pipitz,
Naol'̂ ouverneur.

S ina ,
Nänkgouverüclirö-Eteüverticier.

R o b e r t ,
— Na»k> Direktor,

Das .^ " ^) t u n g s - K u n d m a c h u n g ,
^üwljch ^ kroatischen Rcllgil,'nsfo„de e!gen-
f lnd l i ^ ^ ^ h ö / i g e , im Agramer Komitüte be-
^ 5 4 an ^ ^ ^ ' ^ > ^ ^ wird vom l November
auf sech. ^ ^ n g e n , auf drei, nach Umständen
abgeben ' " " ^ einander folgende Jahre, in Pacht

H a u p t . ^ " ^ l h t u n g findet nach drei gesonderten
l . D ' " " 6 " ' dls Gutes Stat t , und zwar:

bey z»,«^^' H a u p t g u t , ^ v e ! i l ! « m,t folgen-
rie^,^ ^ " ' ^ t h . i l e n , die sich auf den drei Haupt-
si„d^. ^^^>c<') ^, ' lv.nik ui,d ^ , « ' i u v l ^ vo>-

«; ^ ° " D"st- und Gemüse. Gälten, im Aus'
l , ^ ^^'^ !H! Klaftel , und 2 W 3 HH Klafter

Utelbar am Wuhngcl'ä'ude gelegen, dann
"dr i t te r Garten auf der OeolMe ^ « . I j g k ,

^ ) Ä ^ Klafttr gr .ß ;
" ^«er im «Äisammtaugmaße von 2 5 ^ ^ „ „

^ ° " ' , W0U0N 2 l ^U? im Klafter als B.rq-
2lU..d benützt werden;

c) an W i e s e n im Gcsammtausmaße von
! ! 3 ° " / e ° « Joch, wovon 2 " ^ « « „ Joch in

der Eigenschaft als Berggründe stehen;
ä) W e i n g ä r t e n l 5 ' ^ ° / , „ , Joch, oder auf

2 5 l Houer, ü lU0 l H Klast.r gerechnet, die
sich im besten Zustande befinden;

«) H u t w e i d e n , zusammen < i ? ^ ° ^ s ° » ^och;
, f ) das in 3vc?lic,^ befindliche Kloster alb Wohn-

gebäudc, dann die erforderlichen Wirtschafts-
gebäude.

Die Wohndestandtheile für den Pächter be-
finden sich in gutem, theilweise neu restaurnten
Zustande. Die an einer Seite des Wohngebäu-
des beschädigten Bedachungen, so wie jene an
den Wirtschaftsgebäuden, sind in der gänzlichen
Herstellung begriffen.

Endlich gehört zu dem Pachtobjckte das herr-
schaftliche Recht des Weinausschankes, dann deß
Mar t t - und Standgeldes. Die zu dem Gute
gehörigen 5 7 ' " ' / ^ < . « Joch Bergrecht-Weingär-
ten , mit der B.rgrecyt-Abgabe jährlicher 8U Ei-
mer Wein, werden aus Anlaß ihrer >m Zuge
stehenden Negulirung für das Jahr 1855, ftpa-
rat mittelst einer abgesonderten Verhandlung ver-
pachttt werden.

Dcr Pächter erhält das zur Wirthschaft nö-
thige Brennholz in den herrschaftlich.n Fmsten,
gegen Vergütung des Tarifssatzes über forstliche
Anw.isung, dagegen das zur Erhaltung der Ge-
bäude erforderliche Bauholz ebenfalls über forst-
liche Auszeichnung, am Stocke u n e n t g e l t l i c h ,
jedoch gcgcn die Verpflichtung, die Verwendung
desftlben auf dem Gute nachzuweisen.

II. A b t h e i l u n g Or^ im ie 2 >, Joch
Accker, l '/« Ioä) Weingärten und 13 ' / , Joch
Wiese».

I I I . Abtheilung N^u5jo. 5 >, Joch
Aeck^r.

Die öffentlichen Steuern und Gemeinde-An-
lagen für alle drei Pachtgutsche,le bestreitet der
Religionsfond.

Der Ausrufspreis als einjähriger Pachtschil-
ling wird festgesetzt für die Hiuptadtheilung 5v«-
uc:« mit 3UU si , für die Abtheilung U i ' ^ u n i l :
mit tiU st,, für jene in k l ^ ^ j « M t 4U fl.

Die Pachtocrsteigcruüg wild loco 8^^1.10^
am 9. Okcober l 8 5 4 , Vormittags um 9 Uhr
abgehalten.

Die näheren Lizitutions. Bcdingn'sse können
bei d.r k k. Flnanz-Bezirks-Direktion Agram
oder bei dem k. k. 2t.ueramte Karlstadt einge-
sehen werden, von welchen Bedingungen hier nur
jene hervorgehoben wird, daß j.der Pachtwcrb»r
als Bürgschaft für die Zahlung seines Anbotes
entweder in B^rem oder in österreichischen StaatS-

lobiigationcn (berechnet nach dem lch>n bckannt.n
döchnmäßlgcn Kurse) zu Handen des Lizitations-
KommissärS ein Reugeld zu erlegen hat, welches
,n dem zehnten Theile des Auscufspreis.s besteht;
dasselbe wird gleich nach geschlossener Versteige-

rung allen Pachtwerbern, die Bestbicter ausge-
nommen, zurückgestellt w.rdcn,

Von der k. k. kroatisch-slavonischen Finanz-
Bandes-Direktion Agram den l l , S.p-
t.mber 1tt54. ^

Z 7 ^ 5 7 . u (2) N ^ 8 3 >.
K u n d m a c h n n g .

Zur SicheisteUulig der Borspanns!'e!steIIu.'g
während des Verwaltungsjahrcs >855, >m »»'-
»eiche dieser k. k. Bcziikühauptmannschaft, w,rd
die Verpachtung im Wege der Minucndo-i.izl
tation, j desmal zw,schen , 0 - ' 2 Uhr ^ ° l -
.wt t .gs, und zwar für die Station Neustadt!
am 27. September !854 in di.s.r Amtsk.nzle.,
für die Station Landstraß U"d Munkendolf am
28. September , 8 5 i i» d.r Amtökanzle^deS k,
k. Bteueramtes Landstraß, und für die Station
«uiffeld am 29. September 1854 " ' der Amts-
k^nzlei dcr f. k. Bezirks'Expositur Gurkfeld ab-
halgeten werden.

Hiezu werden Pachtlustige mit dem Beifügen
eingeladen, daß hiedel ein Vadium mit lM> st«
zu erlegen und dieser Betrag vom Mindestdietek
als Kaution einzulassen sein wird. Indem be'
merkt wird, daß d>e sonstigen Versteigerungs'
bedingnisse wählend der Amsstundcn hieramts
eingesehen können, wird beigesetzt, d^ß für jede
der bezeichneten Marschstatlonen auch schriftliche
Off>rte angenommen werden, w.lche jtdock vor
der lvten Vormittagsstunde des Liz'tationstageö
an die Lizitations-Kommission einlangen und mit
dem Vadium belegt sein müssen.

Neustadtl am 1?, September 1854.

Der k. k. Bezirkshauptmann:

M 0 r d a x.

Z. 5U8. l. (3) Nr. 385 l .
E d i c t

f ü r d i e H y p o t h e k a r g l ä u b i g e r d e s
G u t e s T h u r n u n t e r N e u b u r g .

Von dem k. k. Landcsgcrichte zu Laibach wurde
über Einschreiten der Vormünder der minderj.
Johann Nep, Uibantschitsch, Besitzeil des Gutes
Thurn unter Ncuburg, und Bezugsberechtigten
für die in Folge der Grundentlastung aufgeho-
benen Bezüge, in die Einleitung des Verfahrens
wegen Zuweisung der für dieses Gut ermittel-
ten Urbarial-, Zehent - und Vogteibezugsrechts-
Entfchädigungs Kapitalien pr, »!>.«»!> fl., 7416f l .
5U kr., 8 W 2 ss, 50 kr. und 332 fl. 20 kr,, zu-
sammen pr. 34 ,85 ! f l . , mittelst Ediktausfcrtigung
für die Hypotl>karglaub!ger gewilliget.

Es werden daher alle Jene, denen ein Hypo-
thekarrecht auf das Gut Thurn unter Neuburg
zusteht, hiemit zur Anmeldung ihrer Ansprüche
bis letzten Oktober l. I . aufgefoldert.

Wer die Anmeldung in dieser Frist Hier-
gerichts einzubringen unterläßt, wiro so ange-
sehen, als wenn er in die Ueberweisung seiner
Forderung auf die obbezeichneten und die allfälligen
weitcrn Enllastungs - Capitalien, nach Maß-
gabe der ihn treffenden Reihenfolge, cingewiUiget
hätte, wird bei der Verhandlung nicht mehr gehört,
sofort den weitern, im §'. 23 des Patentes
vom l l . April 1 8 5 1 , Reichsgesetzblatt Nr. 84,
auf das Ausbleiben eines zur Tagsatzung vorge-
ladenen Hypothekargläubigers gesetzten Folgen un-
terzogen, und mit seiner Forderung, wenn sie die
Reihenfolge trifft, sammt den aUfalligen dreijähri-
gen Zinsen, soweit deren Berichtigung nicht aus-
gewiesen wird, unter Vorbehalt der weiteren Aus-
tragung auf die oderwähnten Entlastungs-Capi-
talien überwiesen.

Die Anmeldung kann mündlich oder schriftlich
geschehen, und hat die im K. l 2 deö obbczogenen
Patentes vorgeschriebenen Erfordernisse und Moda-
litäten zu enthalten.

Laibach am 29. August 1854.

Von dem k. k, Bezirksgerichte Feistritz wird
Iiiemit bekannt gemackt:

<§s sei üb« Einschreiten des Herrn Anton
Schniderschitz von Fcistritz in die exekutive Feilbie.
tung der, dem Johann Samsa von Gralmbrunn
gellöligen, im Grundduche Herrschet Adelsbera «ul,
Ulb, Nr, 4>z vorkommenden, gerichtlich auf 655 fl
20 bewcrthelcn '/4 Hübe, wegen fchuldiam 88 N
gcn»ll,get und es seien hiezu die Taqfahrten «uf
den 23, Oktober, auf den 23, November und auf
den 23. Dezcm"el l. I , , jedesmal Vormittags von
9 - 1 2 in !c.<-,u dcr Realitäl mit dem Anhange an^
grordnct worden, daß die Realität bei de>. zwei
ersten Fe>,bittungen nur weniqstens um ten Schäz-
zungswerlt, , bei der 3. Feildielung aber auch unter
demsell'm hintangfgel'en werden wird.

Die Lizmuionob.bin^nsse. dcr Orundbuchser-
tllikt und das Sä'ätzimgsplotofoll kö„„e'> tagl'ch
hieramts eingesehen werocn. . Sevtem-

K. k. Bezirksgericht Fe'str'tz ",n «2. «-eplem
der 1854.
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3. 545. a (3) Nr. , 5652 .

K u n d m a c h u n g

über die Konkurrenz-Verhandlung zur Wiedcrbe»
setzung der erledigten Tabak- und Stempel-

Distrikts»Legstätte in S t . Florian.
Von der k. k. Finanz-Landes-Direktion für

Stciermark, Kärntcn, Kram und das Küstenland
wird bekannt gegeben, daß der k, k. Tabak- und
Stempel »Distrikts-Verlag zu S t . Florian im
Grazer Kreise, und im politischen Bezirke Stainz,
im Wege der öffentlichen Konkurlenz mittelst
Uebcrrcichung schriftlicher Offerte an denjenigen
geeignet erkannten Bewerber verliehen wird,
welcher die geringste Verschleiß Provision anspricht.

Dieser im Markte S t . Florian befindliche
Großvelschleißplatz hat das Material bei dem
k. k. Tabak- und Stempel-Verschleiß-Magazin
in Gcaz, von dem er 6 Meilen entfernt ist, zu
beziehen, uud demselben sind zur lFassung die
Unteruerleger in Stainz, Gleinstätten, und die

Großtrafikanten in Eibiswald, Schwanbcrg und
Deutschlandsberg, dann 29 Trafikanten zuge-
wiesen.

Nach dem Erträgnis) - Ausweise, welcher
das Verschleiß »Ergebniß des Verwaltungsjahres
1853 unter den dem abgekommenen Großver-
schleißer eigenen Verhältnissen darstellt, und so-
wohl bei der k. k. Kameral-Bezirks-Verwaltung
in Graz, als auch bei dem Gcmeindeamte S t .
Florian eingesehen weiden kann, betlug der Ver-
kehr in dem bezeichneten Zeiträume d. i. vom 1,
November 1852 bis Ende Oktober 1853 an
Tabak 8 1 . 9 9 5 / , Pfund, im Geldwerthe v°n
42.265 fi. I l kr., und an Stempelpapier im
Geldwerthe 8824 f i . , zusammen im Aeldwerthe
von 51.06» f i , I I kr.

Der Distriktsvetlag zu S t . Florian hat aus
seinem Verschleißerträgnisse den zugetheilten Un-
terverlegcrn oder Großtrafikanten an Tabakgut-
gewicht und Verschleißprovision nach folgender
Ausweisung zu gewahren, und zwar:

Bezeichnung — . ^ ^ ' derselben ^
Gutgewicht Provision von

^ — — Verschleiß- — ,

<? >>mm' f^ l t ' ^ ' °" l io> ' Stempel Z
<^ dcs derKathegorie tcmn ^ H " > , m e r k u n g
^ des höherelniedeic Z ^

Standortes Großverschleißes Rauch-Tabak "Gattün'gen" ^ ^

P e r z e n t e n

1 Stainz Tabak- und 1 ̂  2 ' / , 1 ^ '/, l 2
Stempel-Unter ^., ^, ^

v^.saa Fur die Ausmaß der
2 Gleinstätten detto 1 ^ 2"'/, 4 1 2 ' / , 2 Provision bei dem Ver-
3 Eibiswald Tabak-Großtta- I V . 2 ' / , 3 — 2 ' / , 1 ' / > '̂e>ß der Stempel

f i t u. Stamped ' ^ ' ma.ken ist das hohe F i
Klein-Verschleiß na.zm.nisterialdekret

4 Schwanberg detto I-/. 2 ^ 3 '/, 2 ' ' / ^ , . ' . ^ ^ " ' " ' L"bl
5 Deutschlands- detto 1 ' / 2'/. 4 " . 2 1 ' / , ^ " ' ^ ^ < " ° , Blatt

b^rg ' ' ^ Nr. 5U maßgebend.

Hiebei wird insdesonders bemerkt, daß für
den neuen Großverschleißer die vom früheren an
das Gefall zurückzuersetzcn gewesenen Differenzen
zwischen der ihm und den ihm zugewiesenen Un-
teruerlegern und Großtrafikanten bewilligten Ner-
schleißprooision aus den Verschlcißautzlagen des
Verlages hinwegfallen, daher sie in demGrträg-
nißausweise auch unberücksichtiget blieben, und
daß der neue Verleger die den Unterverlcgern
und Gioßtrafikanten nach obiger Nachweisung
gebühleuden Euiolumente aus der eigenen Pro-
vision zu bestreiten haben wird, ohne dafür von
dem Gefalle eine Entschädigung ansprechen zu
können

Eine solche Entschädigung würde dem neuen
Veileger nur in dem Falle geleistet werden, wenn
während dessen Verlagsliesoigmig durch Erlebt
gung der Untcruerlagsplätze oder Gioßtrafiken
sich die Emolumcnte der ktztecn über den der-
maligcn von dem neuen Verlagsbesoiger vertrags-
mäßig zu bestrcitenden Betrag erhöhen sollten;
dangen wüide dem neuen Verleger auch in dem
FaUe, daß sich aus gleicher Veranlassung die
Emolumcnte der Unteiverleger vermindern soll-
en ,oie Verpsiichcung zum Ersatze der Differenz
an d « G.fäu erwachsen.

N » > ^ ' ^ " ^ " U d ein bestimmter Ertrag des-
" ^ zugesichert, und findet eine

"n Twäl^^«?°?'che'E.tschädigung,
ausgenommen 'ok",7P"zenten-Nachzahlung
der Provision des V 1 ^ ^ ^ - . ° " ^ ^ h u n g

^ lagsführung mcht Zt" ! t^ ' ' ""brend der Ver-

„ sch'.ßpro^on ^ e ^ . e d i ^ n " ^ ^ ^
zes in S t Florian. - Für diesen G r o ß v c A Z '
platz ist, falls der Ersteher das M e n i a l nicht Zu.
für Zug bar zu bezahle., Willens ist, e>„ stehen
der Kredit bemessen, wacher durch eine im Bare»,
oder mittelst öffentlicher Kredilspapicre, oder mit-
telst Hypothek zu leistende Kaution im Betrage

von 3330 f i , für das Tabak-Materiale und Ge-
schirr, dann von 880 st, für das Stempelpapier,
zusammen im Betrage von 4210 fl. sicherzustel-
len ist.

Der Summe dieses Kredites gleich ist der je-
derzeit zu erhaltende, sogenannte unangreifbare
Lagervorrath. — Die Kaution ist noch vor der
Uebernahme des BcrlagsgeschäfteZ, und zwar
längstens binnen 6 Wochen vom Tage der dem
Ersteher bekanntgegebenen Annahme seinesOffrr-
t^s, für jedes Gefall abgesondert zu leisten. -—
Die Bewerber um den erledigten Großuerschleiß-
platz haben 1 0 ^ der Kaution als Vadium in
dem Betrage von 421 fl. vorlaufig bei der k, k,
Kamera!-Bczukskasse in Gratz, oder bei einem
k. k. Stcucrawte zu erlegen, und die Quittung
darüber dem mit dem 15 kr. stempcl versehenen
zu versiegelnden Offerte be,zuschll>ßen, welches
längstens bis 20 . Oktober 1854, Mi t tags ! 2 Uhr,
mit der Aufschrift: »Offert für den k. k, Tadab
und Stempcl-Distriktsvcrlag zu S t . Florian«
dci dem Vurstande der'k, k. Kameral-Bezirks-Ver-
waltung in Gratz zu überreichen ist. — Das
Offert ist nach der dieser Kundmachung beige-
fügten Form zu verfassen, und mit der Nachwei-
sung über den Erlag dcs Vadiums, über die
Großjährigkcit und tadellose Sittlichkeit dcs Be-
werbers zu versehen. — Es soll die Verschlcißper-
zente, welche der Offercnt anspricht, abgesondert
für den Tabak- und für den Stempelp^pier-Vir-
schlciß, und zwar mit Buchstaben geschrieben,
enthalten. — Jenen Offerenten, deren Anbot
nicht angenommen w i rd , wird das Vadium nach
geschlossener Konkurrenz-Verhandlung sogleich zu-
rückgestellt, das Reugeld dcs Erstchers aber wird
entweder bis zum Erläge der Kaution, oder falls
t»e Material-Bezüge gegen Barzahlung stattfin-
den sollen, bis zur vollständigen Material-Bevor-
räthissung zurückgehalten. — Offerte, welchen die
angeführten Eigenschaften mangeln, oder welche
unbestimmt lauten, oder sich auf Anbote anderer
Bewerber berufen, werden nicht berücksichtiget.

Bei gleichlautenden Anboten wird sich von der
k. k. Finanzdchörde die Wahl vorbehalten.

Die gegenseitige Aufkündigungsfrist wird, wenn
nicht wegen eines Gebrechens die so..leiche Entset-
zung vom Vcrschleißgescha'flc einzutreten hat, auf
drei Monate bestimmt.

Von der Koükurrez sind jene Personen aus-
geschlossen, welche nach dem Gesetze zum Ab-
schlüsse von Verträgen überhaupt unfähig sind,
dann jene, welche wegen mies Verbrechens, we-
gen Schleichhandels oder wegen einer schweren
Gefälls-Uebertretuüg üvech^upt, oder wehen
einer einfachen GeMcn-Ueber tn tung gegen d><
Vorschriften üdcr den Veikehr mit Gegenständen
der Staatsmonopule, dann wegen eines 35.l- ^
gehens gegen die öffentliche Sicherheit und Ruhe,
uder gegen die Sicherheit des C'igcnthmes schul-
dig erkannt oder wegen Abganges rechtlicher Bc»
weise losgesprochen wurden, endlich frühere Vel '
schleißer von Monopolsgegenständen, welche von
diesem Geschäfte entsetzt worden waren.

Nachträgliche, so wie mangelhafte oder den
Antrag der Zurücklnssung eines Ruhegehaltes ent-
haltende Offerte werden nicht berücksichtiget.

Gratz am 10, September 1854.
A n h a n g .

F o r m u l a r e ines O f f e r t e s .
Ich Endesgefertigter erkläre mich bereit, den

k. k, Tabak« und Stämpel-Disti ikts-Verlag >" l
3 t , F lo r ian , unter genauer Beobachtung ^ ^
dießfalls bestehenden Vorschriften, insbesonds" ^
in Beziehung auf die Erhaltung des vorgejA"'' >
benen Material.Lager-Vonalhes, gegen eine P^'.
Vision von (mit Buchstaben) Perzenten von ^
Summe des Tabak^Verschlcißes, da»n von ("U
Buchstaben) Pcrzenten für den Verschleiß der h°'
Hern, und von (mit Buchstaben) Perzenten ft^
den Verschleiß der niederen Stämpelpap'«'-Gac-
tungen in Betried zu übernehmen.

Die in der Konkurrenz-Kundmachung vom 1U-
September 1854 , Z. l 5«52^6» , angeordnete«
Beilagen und Nachweisung sind hier beigefügt.

N . . . am . . .
Eigenhändige Unterschrift sammt An-

gabe des Standes und Wohnortes.
N o n A u ß e n :

Offert zur Erlangung des Tabak- und S t a m p f
Distrikts-V.rlages zu S t . Floi ian, - >

Z. 149?, (2) Nr . 4 ^ '
E d i k t . ,,.,

Von dem k, t. Bezirksgerichte Egg wu° "
mit bekannt gemacht:

Es fei in dcr Ereklttioüssache des H " " ' ^ ,
hcuin NlNimgarten, Oigeulhümers des Outts ^ , , ,
denegg, wioer T l M M i s I n in uo» P o d s m e " ^ ^ .
erekutiue Feilbictung der geg,,cr'schen, " ' „^nden
buche Wüdeiiegg z>̂ I) Urd. Nr . 151 " " " " " ' ^ ^
Holstatt zu Povsmerezl,ie, wegen aus t">" ^ ^ ^ ,
cbe vl,m 22. Apr i l 1854, Zahl 22^0 . " " " " ! , ^ .
gadcn'Nückilaüde prc> >8H? schutdiger 4 st. o
c. «. <:.' bewill iget, unl> es werde» zur 35oN'«v
derselben drei Tcr.nine, auf de„ 3. November ' , ,
Dezember I. I . und 8. Jänner ! 8 5 5 , V o r m ' " " « ^
um 0 Uhr in der hiesigen GerichtslVnizle! M>c "
Beisätze angeordnet, daß die «eräußeru»«, " " " ^ . ,
Schätzwerthe nur dei der dritten Fctlbietungs' u

stattfindet. . ,,.f>,'„a/
Der Grundduchsextrakt, die Lizitationsdev' »

nisse und das Schatzungsprotokoll komic» Y>c> ,
eingesehen werven. ^ ^mdet

K. k. Bezirksgericht Egg am ?- ^ c p i l '
1854.

E d i k t ' . f . s '
z u r C i n b c i u f u >, a d e r V c r l a s fe " , ch " '

G l ä u b i g e r . , . ^ „
V o r dem k, k. Bezirksgerichte Mot t img 0 " ^

alle Diejenigen, welche a „ die VcrlasscuschaN ^^^
den 24. J u l i . !8Z4 verstorbenen Hül' lers ^
Weinhandlerö Andreas Tcrzhel oon Se>a,
^aken N r . 13 , als Gläubiger eioe Fo'derui 'g^^
stellen habe», zur Anmeldung u„o DaNY> ^
derselbe» den 2. Oktober ,854 Vormittags 9 UY ^
erscheinen, oder bis dahin ihr A»melou»gsg'l ,
schriftlich zu überreichen, widrigens dieftn ^ ' a m " ^ ^
an die Verlasse»schafr, wenn sie durch die ^cz« ^ , ^
der angemeldete» FurLerungc» crschöpil " " ' ^ ' ei» j ,
weiterer A»spruch zustande, als insofern u ) ' " s

Pfandrecht gebuhlt.
> Mo t t l i ng am 10. August 1834.
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K u n d m a eh n » g
Von der k, k. Kameral-Bezirks-Verwaltung

Laibach wi ld bekannt gegeben, daß der Bezug
der allgemeinen Verzehrungestcuer von Wein,
Weinmost und Odstmost, dann Fleisch für das
Verwaltungsjahr 1855 , d. i für die Zeit vom
1. November ,854 bis letzten Oktober 1855,
Mit oder ohne Vorbehalt der stillschweigenden
Erneuerung, auf weitere zwei Jahre in den unten
angesetzten Steuer- und Gerichlsbezirken und
zwar, bezüglich der Steuerbezirke P o s t - N r I
bis einschließig4 und Post Nr, 10 bis einschlie-
ß'g Post-Nr. 14 des angehängten Ausweises,
^ Erfolglosigkeit der ersten Pachtversteigerungs«
^thllndlung zum wicderhohlten Male, im Wege
^ öffentlichen mündlichen Versteigerung mit Zu-

lassung schriftlicher Offerte in Pacht ausgeboten
werden wird.

Die Ausrufspreise sind in dem unten ange»
führten Ausweise, sowie der Ort und der Tag
der Lizitalion und der Zeitpunkt bis zu welchem
die Offerte bei dieser Kameral-Bezirks-Veiwal-
tung einzulangen haben, enthalten.

Die übrigen Pachtdedingungen find dieselben,
wie sie in der hierortigcn Kundmachung vom 30.
August d. I . , Z 8448 (eingeschaltet in das
Amtsblatt der Laibacher Zeitung vom 2. Sep-
tember d, I , , Nr. 201) enthalten sind, wobei
noch bemerkt w i r d , daß dem Pachter die EinHe-
bung und Abfuhr der, den Gemeinden allfällig
bewilligten Zuschläge zur Acrarial.Verzehrungs'
Steuer, Falls die EinHebung nicht durch die
Gemeinden geschieht, obliegt. —

Sämmtliche Bezirke werden zuerst einzeln,
dann auf Verlangen der Pachtlustigcn auch meh-
rere, oder alle Bezirke zusammen in Pacht ausge-
boten werden, und es können ebenso die schrift-
lichen Offerte den Anbot für einen, mehrere oder
alle diese Bezirke enthalten, wobei der Offerent
ausdrücklich die Bedingung stellen kann, Vaß sein
Anbot nur für den Fall gelte, daß ihm der Be-
zug der Verzchrungssteuer für alle Bezirke, für
welche er einen Anboth stellte, ohne Ausscheidung
irgend eines Bezirkes überlassen werde

Auf dem Umsch lage detz schriftlichen Offer-
tes müssen von Außen nebst der Addresse der Be-
hörde, bei welcher das Offert zu überreichen ist,
der S t e u e r b e z i r k oder die S t e u e r be-
z i r k e , je nachdem das Offert nur auf Einen
oder auf mehrere Steuer bezirke gerichtet ist, ge-
nau und deutlich angegeben werden.

A u s w e i s
der Steuer- und Gerichtsbezirke, in welchen die allgemeine Verzehrungssteuer von Wein und Fleisch in Pacht gegeben w i rd , dann der Aus-

rufspreise und des Ortes und Zeitpunktes der Versteigerung und Offerten-Ueberrcichung,
^ ^ ^ ^ „„„»»„„„. ^

^ Bte,.„ . n . . „ A r ^ ru f sp rV i ^ f r k ^ Iah r " ^ Der Versteigerung
^ Steuer- und Gerichts- , ^ , ^ / , u u einzubringen
^ ^zirk vom "vmn zusam- ^ ^ Tag ! Stunde bli b i s
»> Weine ! Fleische men I " ! >

^ ^ b , Laibachs 24844 fl. ! 4756 fl. 29600 ss.
, " ^ > n ,09U0 fl. ! 26<»U st 13500 fl. - 3 , - 3
^Zg 41,3 fl.! 100, st. 5,14 fl, 2 ^ 3
^^ttexberg 66,2 fl. ^ 90, fl. 75,3 si. Z ^ H Z .
^berlmbach ^ ,,308 fl. ! 223, fl. ,3539 fl. ^ ° ^ ^ ^ ^ ^
^ ^ " ' » a ,5292 fl. ! 2038 fl. ^ 17330 st. . ^A ^ D ^-3 Bis zum 2. Oktober ,854,
^lsbera, 8823 si, 1268 fl. > I0,.9l st. Z " A Z N "
» ĉnosttsch 1014! fl ,290 si, ! l ,43 l si, ^ . 3 ^ ^ ^ 3 12 Uhr Mittags

,"ß"stuz 4086 si, 544 si, ! 4630 si. tz« Z ^ Y «,
'Kramburg 85,« fl. 2070 si. ! 10580 fl. k Z '- - ZZ

,.^5"pp"ch 56W si. i ,!!«<» fl ! 75W st. «̂  Z ^ ^
^ ronau , , ' 1692 si, 978 fl, ! 2670 si, ^ '«; ^

^ " " 6,59 si. 2057ft . 82,6 ft.

K' k. Kamera!-Bezirks-Verwaltung Laibach am ,9 . September 1854.

ä. 555. 3 ,,>
«, , <̂ ') Z. D. Nr. 3,70j,854,

N a c h d e m ^ i ' d ^ " ^ " ^ ' " " ^ " " s -
Ratschack ^ . , < ""' l'̂  S'ptcmber ,854 zu
M ' d k " '^'t'nen «i^ation. wcgen Hintan
Lank.ä, - ^ ^olge Intimates der hohen k. k.

I „ Z . 7 4 « 6 ,

lN7^'n ^? / < .^ " ' K'st.nderrag. «0»
^<44 fl. 40 kr. d>'w!ll!gtc>' Hr.fschlass '̂auc5 im
",' 3 111^7 bis 1V^0 der 3ave, nächst Piausko,
^ üünstigl's Resultat erzielt wurde, so wird
^ ^ > ' Okwber d. I . Vormittags von l 0 bis
^um^ b̂ r' der gefertigten Landesbaudirckiion einc
^ttden Ausbiktungs - Verhandlung abgeführt

^ auf w ^ oben angeführten Summe entfallen:
" » ^ ""eiten . . . 2!>8l fl. 26 kr.
^ « Pf l !a ' "^ lh"st>l lu»g . 2' .06 » 46 »
Und cl f.. U^h^stcUung . . 6 , 0 6 » 28 »
" m.b ieAufs t . l lung einer

I ^ zusammen . . 10744 st. 40 kr.

"?" tWl l !s t^" Verhandlung werden Unterneh-
b>e bezuv,^^ mit dem Beisätze eingeladen, daß
N'ß, drr s P l ^ ' ^ ' das Eniheitspreisverzeich
^ar,bedi„ '^ '"arische Kostfnül'.rschlag u»d die

'"°b"Iichm >) ^ ' ^" ' Baudinktion^ in den ge-
?"f!,eg^ "mtsstundcn zu I.dcrmanns Einsicht
^ st.-i/"^^^ ""ch vorausgesetzt wi,rd, daß
a l l ^ . ' l t an t .n zur Z. i t d.r Ve.Handlung nicht
sUhllo, ^ ""»kmeincn Bcd,ngniss. für die Aus-
pel len ? " , ' ^ " ^ " " t e . , , sonder» auch die

°°tenen t > , . ^ ^ ' " ^ u"d B.d,.,g.nffe des ausqc-
I^^us>chlc>gbaucs bekannt sr»d,̂

»"ündlici? ^ " " n b e r hat vor d.m Beginne- d.'r
Pr, 5 z v ^ « ' ' ^ t w n das fünfpiozenti,',c Vadium
"der i ^ ' 1-4 kr,, entweder in barem Gelde,
^Utfe ^^^lspapieren nach dem bo'isenmäßigrn
Hl)potbef^ "'Uelst vorschriftsmäßig gepiüfter

^ " 'Verschreibung zu erlegen, welches,

wenn er nicht Ersteher bleibt, gleich nach beende
ter Lizitation wieder zückerfolgt werden wird.

Schriftliche Offerte, wenn sie berücksichtiget
werden sollen, müssen »or dem Beginne der münd
lichen Ausbietung d. i. bis 10 Uhr Vormittags
am Lizitatioustage bei der Baudircktion einlangen,
und sürd auf einnn 15 kr. Stempel nach dem
m,t>'n beigesetzten Formulare auszufertigen.

I n dem Offerte muß das Anbot nicht nur
mit Z i f f l i n , sondern auch mit Buchstaben deut-
lich geschrieben angeführt sein, und es kommt
demselben datz oben erwähnte Naoium entweder
in Barem,, oder eine ämtliche Bestätigung über
den Erlag desselben bei einer öffentlichen Kasse
anzuschließen.

M i t Beginn der mündlichen Ausbietung wird
keii, schriftliches, nach Schluß der Erster« aber
überhaupt kein Anbot angenommen, und es er-
hält bei gleichen mündlichen und schriftlichen
Anboten das mündliche, bei zwei gleichen schrift-
lichen Anboten das früher eingelangte den Vorzug.
Es wird hiemit ausdrücklich bedungen, daß der
Bcstbieter bel dieser Lizitation mit seinem Anbote
dem hohen Aerar selbst dann verbindlich bleibt,
wenn neuerliche l!izitationsvechandluligen stattfin-
den sollten, während die Verbindlichkeit des
hohen Aerars mit der erfolgten Ratifikation des
Bestbotes beginnt.

Von der k. k. i'andesbaudirektion für Krain,
^aibach am 18. September ,»54 .

Adresse des Offertes
An die k, k. Landes-Baudirektion.

in
Laidach

A n b o t
für de» Hufschlagsbau in D. Z. I I I j 7

bis I V^u der- Save bei Piautzko.
O f f e r t

Ich Endesunterzeichneter erkläre hiemit, die
plane, Bedingmsse, Preisvcrzcichmß und den
»ummanschcn Kostenübcrschlag des in der Kund-

machung vom , 8 , September d I . , Z. 3 , 7 0 ,
angeführten Hufschlagbaues im D. Z. I l l j ?
bis IV^O drr Save eingesehen und wohlverstan-
den zu haben, und verpflichte mich, diesen Bau
genau nach den vorliegenden Plänen und Be-
dingnissen um den Betrag von (hier kommt das
Anbot mit Ziffern und Buchstaben ausgedrückt,
anzuführen) vollkommen klaglos in der vorge-
schriebenen Zeit zur Ausführung zu bringen, zu
welchem Behufe ich das 5 ° / , Vadium pr, . . fl.
. . . kr. im Barem anschließe (oder laut des
zuliegenden Lcgschcincs bei der k. k. Kassa zu

deponirt habe),
Name des Wohnortes

Name und Charakter
des Offerentcn.

3. ,489. ( ! ) Nr. 4725.

E d i c t .

Vo» dem k, k, Bezirksgerichte Wippach wird
allgemein ku»d gemacht:

OZ sei auf Ansuchen des Hern, Dr. Johann v.
Plemerslem von Sessana, in die cnkutvc Feilbie.
tung des, t>em M-nkus Sever von Budaine gehö.
rigcn und laut Schätzungsprototollcs vom 18 Ma i
,854, Zahl 3430, auf !223 fl. bewirtheten im
Grundbuche des Gutes Premerstein ,ul> U r o ' N r
94. Rlküf Nr. 14 vorkommende» Hubiheiles', we-
gen dem Elelnttwnssuhler schuldigen ,96 N aewil.
I'grt, und es seien zu deren Vornahme die Taa-
salzungen auf den ,2. Oktober, dann ben I«, No-
vemder und den 2 ! . Dezember ,854. jedesmal'Vor-
nutlags um 9 Uhr in der Gerichißkanzlei mit dem
Beisätze angeordnet, daß obige Feilbietungsobjekte
r>ci der lrtzten Tagsatzung auch uitter dem Scha>
zungswerthe hintangegcben werden.

Das Schätzungsvrotuloll, der Gruudbuchs^-
trakt und die Lizitaiionsdedmauisse köonen hieramts
eingesehen werden, >,/,,„,,<,

K. k, Bezirksgericht W'PpaH ten ,. A"g«!l

' ^ ' D e r k. k. HSej.rksr.chtef-
L 0 g e l .
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E d i k t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Fcistritz wird

hiemit kund gemacht:
Es sei über Einschreiten des Herrn Anton

Schniderschitz von Feistritz i» die exekutive Feilbie.-
tung der, dem Johann Kudcrza von Bazh gehöri
gen, im Grundbuche der Herrschaft Adelsberg «ub
Urb. Nr. 529 voikoinmcnden, gerichtlich auf «03 fl.
40 kr. dcwerthete» Realität (Hofstatt), wegen schul
digen »00 fl. e, 5, c gewilliget, und «s seien hiezu
3 Tagsatzungen auf den 24. Dklobcr, auf den 24.
November und auf den 23. Dezember l. I , , jedes-
mal Vormittags von 9 — ! 2 Uhr in der Gerichts,
kanzle! mit dem Anhange angeorlnet worden, daß
die Realität bei den zwei ersten Feilbictungen nur
wenigstens um den Schätzungswert!), bei der 8,
Feilbictung aber auch unter demselben hintange-
geben werden wird.

Die lUzitationsbedingnisse, der neueste Grund
buchsertrakt und das Schätzungsprotokoll können
läglich hieramts eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Feistritz am l> . Septem-
ber 1854.

Z. I5U8. ( ^ Nr , 5255,
E d i k t ,

Von dem k. k. Bezirksgerichte Fcistritz wird
dem Anton Schniderschitz s^riiai-, und lücksichtlich
dessen noch uubekanntcn Erben hiemit bekannt ge>
macht:

Es sei demselben zur Empfangnahme des in
der Erckutionsfl'ihrung des Anton Schniderschitz j»n,,
wider Johann Kudcrza von Nazh, crstofsencn Real-
feilbietungsbescheides vom Heutigen, ein (lui-kic»-
nc! »clum, i» der Person des Hern, Josef Vollen-
lschitsch, k. k. Postmcistcr zu Feistritz, aufgestellt
worden.

K. k. Bezirksgericht Fcistritz am I I. Scptcm
ber 1854.

3. !487. ( l ) " " 3 ^ 4 4 0 5 .
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Lack wird kund
gemacht:

Es habe über Ansuchen des Primus Debellak'.
sche» Uniueisalerben, Miza Debellak von Kauski'
verch, die er<kutive Feilbittung der. im Grund'
buche der Ttaatshcrrschasl Lack sub Urb. Nr, 603
vorkommenden, gerichtlich auf 4095 fl. geschätzten,
dem Gregor DoUincr zu Podgura gehörige» gnnzen
Hude sammt An> u»d Zugehör, Wege» auü dem
Urtheile cilia. 29, Dezember v. I , , Nr, 6586, schul-
digen 400 fi c, 5, c. bewilliget, und zu deren Vor-
nähme die Tagsatzungen auf den 23. Oktober, 2«,
November und I8. Dezember I. I . , jedesmal um
9 Uhr Vormittags im Orte der Liegenschaft mit
den, Beisatze angeordnet, daß diese Realität bei der
listen und zweiten Tagsatzung nicht unter dem Schäz-
zungswerthc werde Hinlangegeben weiden.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundduchsex-
trakt u,,d die Lizitationsdcdingnisse können täglich
hieramts eingesehen werden,

Lack am 10. September 1854. ^

Z, !498. ( ! ) Nr, 4482-
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Egg wird hie<
mit bltarmt gemacht:

Es sei i i , der Er.kutionssache des Herr» Jo-
hann Lcuz uon Lustthal, wider Jakob Frantar von
Jauchen, derzeit in D,müh>ilc, die' Neassumirung
der, mit Bescheid vom 10 Iaüncr 1854, Z. !03,
bewilligten erckuliuen Feilbictung der, d^m Jakob
Franlar c,us dem Haufoertrage vom 10. September,
>»l»I). >6. November 18^9 auf die, von der im
Grundduche der Herrschaft Kreuz zub Rcktf. Nr,
459, Urb. H>l. 626 vorkommenden °/,Hube in Jau-
chen abverkauflen Parzellen, wider Lukas Koporz
zustehenden Eigenthumsrechte, im Kaufschillingsbe.
"age pr, 780 fl. C .M. , wegen aus dem Vergleiche
«°m 26. Apri l , 8 5 3 , Z. 2149, schuldig« 73 ft.
" l r . .,. z ^^ bewilliget.

>2s werden daher des Vollzuges wegen drei
u n d ' " « " ^ - " l der. 3, November. 4. Dezember I. I
Ukr i , ' ^ " " 7 - ' ^ ' 2 ' jedesmal Vormittags um 9

" ' i t dem An.

den N e n n w ^ «kUbietung nicht um oder über
d itten X a a w , n ' ' ^ ^ ^ ' " ^ « " ' ̂ 'selben bei der
werden " ' ^ " " " ^ " M o e n feilgeboten

Der Grundbuchscnrakt und die sti,!^!«»^
dingMe können hicram.« eing'3he7 w!Z'/e ° " " "

Egg den !0 . Beptcmber >854.

' ^ ^ ^ ^ ' E d V k ^ ^ ^ ^ ^
Vom k. k. Bezirksgerichte Laos wird hieimit

bekannt gemacht: « - « . . '
M a n habe l'n der Exekutionssache des Gregor

Tekavz von Sah r i b , gegen Georg Iuvanzhizh »on
Laas, die exekutive FeilbletiN'g der, dem Erekuten
gehörigen, i,n vormaligen Grundbuch« der Stadt.

gü'lt Laas 511K Urb. Fol. l i 2 vorkommenden, im
Protokolle vom I . August d. I , , Nr, 7275, auf
400 fi. bcwertheten Realität, wegen aus dem 35er.
gleiche vom 22. November 1848, Nr. 863, schul-
diger , 5 f i . 49 kr. c. 8, 5. bewilliget, und zu deren
Vornahme die Tagsatzungen auf den 3. Oktober,
auf den 3. November und auf den 4, Dezember
1854, jedesmal Vormittags von 9 bis l2 Uhr im
Wohnorte des Exekuten mit dem Beisatze angeord-

net, daß diese Realität nur bei der drille» Tag'
satzung nölhigenfalls auch unter dem Schätzungs' >
werthe veräußert werden würde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchs«-
trakt und die Lizitatiousdedmgm'ssc erliegen hinge»
richts zur beliebigen Einsichtsnahme.

Laas am l6 . August 1854.

Der k. k. Bezirkslichter:

Ko schier.

^ ^ " ^ ' ^ ^ ^) Kundmachn« g. ?ir. l64 lU.
^ . . ^ " ^. Z^ " " ^ h°ch°"igen Anordnung wird die Fahroidnung für die Eilzüge Nr. I el I I

und fm den Postzug Nr IV in der Sttecke zwischen Graz und Mürzzuschlag vom l . Oktober ange<
fangen m folgender Welse geändert. " , / u

j D i e Z ü g e g e h e n a b

Ei lzug Postzug E l l zug
«°"den '>'. l l . ^ . . IV . ^ ^ ^ . . l.

Kationen H m ^ ' Stationen H ^ H
Uhr M i n . Uhr ! M i n . „ , ^ Uhr M>»,

m), . . . F rnh Mittag Äilitta«
M u r z z n s c h l a g . . . „ , 4 g , 2 5 ? G r a z . . . . ' . l i 4< i
L a n g e u w a n g . . . :_ _ ^ „ . I n d e n d o r f . . . - -
K n e g a c h . - _ , 2 « G r a d w e i n . . . . - ^
K w d d e r g . . . . __ __ , 4 , ^ ^ t u b i n g . . . . - -
M a « ' » . . . . ^ __ 1 5 7 P , , . . . . , 2 1 «
K a p s e n w g . . . ^ _ 2 l > F r o h n l c i t m . . . - ^ ,
^ l " c k " 5 3 - ^ 3 0 M i r m t z . . . . - ^ l
P « n e g . . . . - ^ 2 4 « P e r n e g g . . . . - ^ '
M . r n , t z . . . . __ _ » 2 B r ü c k . . . . I ' 2
F r o h n l e i t e n . . . _ __ g 2 4 K a p f e n b e r g . . . — , ^
P ' g g a u . . . . - — 3 4 1 M a r e i n . . . . - ^
S t ü d ' n g . . . . __ ^ z 4 < > K i n d b e r g . . . . ' ! ^^
G r a d w e i n . . . . _ ._ ^ , K r i e g l a c h . . . . ^ " "
^ » d e n d o r f . . . __ ^ 4 7 L a n g c n w a n g . . . -^ ^
G ^ z ' 3 8 4 4 4 M ü r z z u s c h l a g . . . ^ 7 7

Ankunft . - ^ ^»
I m Üedligen bleibt die mit 1 . August d, I , ins Leben getretene Fahrocdnung ungeändert.

Von der k. k. Betriebs-Direktion der südlichen Staattzbahn I I . Sektion.
Graz am 17. September 1854.

Z, l420. (3) ' > >

I m Verlage des hierortigen Iiülgerl. Buchbinders I .«»z,«,,K I^».«»»^«,»«»- ist erschiene"

und zu haben:

Der betende Schüler,
ei» Gebetbuch für die Schuljugend.

Psi„Bseste^B>tM, mn d,e 7 Gaben des h. Geistes, Geb " . . I'ahr l ^ der h. Firmm>,, an. F r °h ' ' l e ^

'̂ps53 :b-.?st^i^.:''^/rk?^«^^ ^ ' " ' ' .

D a s b e t e n d e K i n d,
ein Gebetbuch für Kinder.

> Vom Verfasser des Gebetbuches: „ D e r betende, Sch i l l e r . " -

Auch dieses Gebetbuch «erdient wegen seine.' lieblichen Ausstattung, bes°.,ders aber wege,, des I " ^ " ,
und der schonen Auswahl der f > die zarte Jugend enthaltener, Gebete, allenthalben empfohlen j " " " ß>
^s enchält nachstehende Gebete, als: Moigengebet, das Gebet v°r u„d »ach dem Tische, Abendgebet, ^
gebete, Gebete vor und »ach der Beicht, vor u»d »ach der Lommumo», Litanei .u allen Hi i l iq 'N " " ° ^ ^
Mauretanische; dann r,ele Gebete zu veischlednenen Heiligen sammt M.ßaesänaen Die vielen M " " ' ..hl
in den TeN eingedruckt ,u,d, mit welche» das e.wähnte Buch geschmückt ist. ttaq.n zum Ganze» a»« „t
Vieles bei. Es kostet ste.f gebunden mir Schuber 12 kr., i» Leder sammt Schuber 20 kr., in Leder i"
Goldschnitt 30 kr. ^ch

Daselbst ist auch eine schöne Auswahl deutscher Gebetbücher im Preise von 12 kr. bis 8 fi , " ^ >
siovenischer von 8 kr. b>s 4 fi. zu haben. , -

Eine Frau wünscht einige Studenten in Quartier und Kost A ^
bekommen. Das Nähere ist m dem Gewölbe bel Hrn. Leopold K ^ '
^cher, im Hrn. Mally'schen Hause Nr. 168, zu erfahren.


